
Erw.: Vansteenberghe 96; Koch, Umwelt IJ2 (mit Übernahme der irrigen Angaben bei Fredericq: ''Abord­
nung von Deventer''). 

Mit Henric ten Water een reise t'Utrecht an den legaet om des afl.aets willen verteert f(acit) 
lxxxviii gul(den) xi pl(akken) ii br(abanders). 

1) Erster Aufenthalt des NvK in Utrecht. 

zu 1451 (Septembe-r 8 / 9), UtTecht. Nr.1710 

Nachricht bei Frederik von Heiloo in seinem Liber de fundatione domus Regularium 
prope Haerlem 1), daß NvK sich nach seiner Utrechter Tiitigkeit fiir die Kirche ebendort und 
für die Nonnenklausur sodann nach Egmond begeben wollte. 

Kop. (r. Hälfte r6. Jh.): AMSTERDAM, Univ.-Bibl. I E 26 (s.o. Nr. 973)j IJJ'· 
Druck: Pool, Frederik van Heilo r46. 

Hie (nämlich NvK) cum Traiectum venisset ordinassetque aliqua pro ecclesia et de inclusione mo­
nialium2), voluit esse in Egmonda. 

1) S.o. Nr. 973· 
2) S.o. Nr. 1679. 

(1451) Septembe-r 8, Leiden. Nr. 1711 

Johann, Herr zu Lanoy und Rume1), und andere Riite des Hg. von Burgund für Holland und 
Seeland, an NvK. Er miige sich gegen den Kuraten der Neuen Kirche zu Deift für die Minder­
brüder ebendort einsetzen. 

Druck: D. E. van Bleyswijck, Beschryvinge der stadt Delft !, Deljt r667, 140; R. Boitet, Beschryving der 
stadt Deljt, Delft r729, 142j; Swalue, Kardinaal ro7j 

Erw.: Swalue, Kardinaal 4;; Uebinger, Kardinal/egal 6;7; Meinsma, Aßaten 92; Vansteenberghe IJif; 
Schoengen, Monasticon Batavum / 49; Jongkees, Staaten kerk 2;6; Koch, Umwelt 60 und IJO Anm. 2r. 

Von Guardian und Gemeinschaft der Minderbrüder von der Observanz zu Delft seien sie unterrichtet wor­
den, daß jene mit dem Kuraten der Neuen Kirche ebendort wegen ihnen unerläßlich zustehender Rechte, welche 
ihnen in anderen Städten zuerkannt seien, nicht übereinkommen konnten. Angesichts der Zuneigung des Hg. von 
Burgund zu den Minderbrüdern empfehlen Johann und die Räte sie hiermit NvK, dem die Brüder ihre Sache 
mitteilen werden. 5 

1) Statthalter von Holland und Seeland r448-r462; B. de Lannoy - G. Dansaert, Jean de Lannoy le 
Blltisseur (r4ro-r49J), Paris und Brüssel I9JJ; R. de Smedt, Jan heer van Lannoy, stadhouder en diplomaat, 
in: De Orde van het Gulden Vlies te Mechelen in r49r. Handelingen van de Koninklijke Kring voor Oudheid­
kunde, Letteren en Kunst van Mechelen 9;, 2. Aßevering (r99r), Mechelen r992, JJ-84; de Smedt, Cheva­
liers ro9j Nr. ;o (W. Ossoba). 

1451 Septembe-r 8, Rom St. Pete-r. Nr. 1712 

Nikolaus V. an NvK, in partibus Alamannie apostolice sedis legato, Kardinal Peter von 
St. Vztalis1) und den Scholaster von Mainz. 2) Auftrag, in einem Streitverfahren zwischen Bi­
schof, Dekan und Kapitel von Würzburg und anderen Würzburger Klerikern einerseits und 
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Hg. Wilhelm von Sachsen sowie dem Ritter Bartholomeus de Lobra und seinen Sö"hnen ande­

rerseits gerichtlich zu entscheiden. 

Kop. (gleichzeitig): RoM, Arch. Vat., Reg. Lat. 473 f. 20Srv; (I4fl XI 22 als Insert in Nr. 2014): 

WüRZBURG, StA, Würzburger Urkunden 24I/28. 
Erw.: Abert-Deeters, Repertorium Germanicum VI I67 in Nr. I627. 

Einer kürzlich durch B. Gottfried von Würzburg, durch Dekan und Kapitel der Domkirche sowie durch die 
Kanoniker Georgius Hoenloch vom Neumünster St. Johann und Gumpertus Fabri von St. Johann in Haug 
vorgelegten Bittschrift zufolge haben der Herzog, der genannte Ritter und seine Sö"hne Georg und Friedrich, 
Kleriker der Würzburger Diö"zese, mit der unzutreffenden Behauptung, die Vorgenannten hiitten Verbrechen ge­
gen sie verübt, ein apostolisches Mandat darüber an den Dekan von Eisenach veranlaßt, der jene dann vor Hen­
ricus Greff, Kantor an St. Severus zu Erfurt, als seinen Stellvertreter habe zitieren lassen. Da sich die Vorge­
nannten aber wegen jahrelanger Todfeindschaft mit dem Herzog, dessen Marschall, Rat und Familiare der ge­
nannte Ritter sei, weder selbst dorthin zu begeben noch einen Prokurator zu schicken wagen, der Kantor sie 
gleichwohl zitiert habe, Gumpertus zudem an der Kurie weile, fühlen sie sich bedrängt und haben an den apo-

10 stolischen Stuhl appelliert sowie den Papst gebeten, die Sache einem anderen zu übertragen. Dementsprechend 
befiehlt er hiermit den Adressaten, insgesamt oder einzeln alle oben Genannten zu zitieren und unter Androhung 
kirchlicher Strafen ein Urteil zu fällen. 3) 

1) Peter von Schaumberg, B. von Augsburg. 
2) Wohl nicht der Domscholaster Volpert von Dersch (s.u. Nr. 2418), sondern der Mainzer Generalvikar 

Hermann von Rosenberg, der Scholaster an Maria ad Gradus in Mainz war. 
3) Die Exekution des Auftrags durch NvK s.u. Nr. 2014. 

1451 September 9, (Köln). Nr.1713 

<Bürgermeister und Rat zu Köln) an den Konftrmaten Walram von Münster. Darin über den 
Wunsch, daß NvK die Friedensstiftung in der Münsterschen Sache übernehme. 

Kop. (gleichzeitig): KöLN, Hist. Archiv der Stadt, Briefbuch 20 f. IfJv. 
Druck: Hansen, Westfalen II I84/. Nr. IIo; Koch, Umwelt 36 (Auszug). 

Walram habe auf ihre Bitte um einen Friedenstag zur Beilegung der Münsterschen Fehde mitgeteilt, daß er 
der sachen gerne bii dem eirwirdichsten in goide vader incl heren hern Nicolao, des heiligen stoils 
van Rome legaten, bliven incl ouch bii uns ere incl reicht nemen incl gheven wolle. Da sein Bruder, 
Eb. Dietrich, ihnen Walrams Einverständnis mitgeteilt habe, bitten sie nunmehr um seine Zustimmung zu dieser 
Tagfahrt, auf der Mittel und Wege zur Beilegung des Streites gefunden werden sollen. 

1451September9, (Köln). Nr.1713a 

<Bürgermeister und Rat zu Köln) an den Eb. von Köln. Darin über den Wunsch, daß NvK 
die Friedensstiftung in der Münsterschen Sache übernehme. 

Kop. (gleichzeitig): KöLN, Hist. Archiv der Stadt, Briefbuch 20 f. If4'· 

Unliingst habe er auf ihre Bitte, Walram möge einem Friedenstag zustimmen, durchblicken lassen, dieser 
wäre dazu wohl bereit. Auf ihr entsprechendes Schreiben an Walram teile dieser nun mit, daß er der sachen 
gerne bii dem eirwirdichsten in goide herren hern N. cardinaile van sent Peter ad vincula legaten zo 
Duytschen landen incl uns bliiven ind bii uns ere ind reicht gheven incl neymen wolle. Wze die hier 
einliegende Kopie 1) zeige, haben sie Walram zustimmend geantwortet. Sie bitten den Erzbischof, Walrams Ein­
verstiindnis zu sichern. 
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